Zeitschrift: Ubermittler = Transmissions = Transmissioni

Herausgeber: Eidgendssischer Verband der Ubermittlungstruppen; Schweiz.
Vereinigung der Feldtelegrafen-Offiziere und -Unteroffiziere

Band: 5 (1997)

Heft: 1

Artikel: Chance fur Wirtschaft

Autor: Hess, Hansj6rg

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-570978

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fir deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numeérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En régle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal natice.

Download PDF: 25.01.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-570978
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en

Seit der Einfihrung der «Ar-
mee 95» ist sie nicht zur Ruhe
gekommen: Angriffe, Selbst-
verschulden,  ungeschickte
Ausserungen und unerreich-
te Ziele halten die Armee im
offentlichen Gerede. Selbst
an ihren Grundpfeilern -
dem Milizsystem — wird ge-
ruttelt.

Vordergriindig verstandlich:
Hochkonjunktur und Vollbe-
schaftigung sind vorbei, Ko-
stendruck herrscht, «lean»
ist Trumpf, ldngere militari-
sche Abwesenheiten werden
nicht mehr akzeptiert.

Das gefahrdet aber nicht nur
unser Milizsystem. Die Ab-
neigung von Unternehmen
gegen Milizoffiziere wirkt
sich auch nachteilig auf diese
Unternehmen aus. Warum?

Wer Mitarbeitern vor der mi-
litarischen Laufbahn steht,

wulrgt auch Engagement
und Motivation im Unter-
nehmen ab.

Chance fiir Wirtschaft

In seinem Editorial bricht EVU-Zentralprdsident Hansjorg Hess eine Lanze fiir

den Milizoffizier:

Verbindungen zu militdri-
schen Kameraden aus ande-
ren Branchen sind fruchtbar
und werden oft genutzt.

Militarische Abwesenheit
zwingt Fuhrungskréfte zu ei-
ner Organisation, in der es
«auch ohne sie geht»: junge
Kader kénnen als Stellvertre-
ter geschult und gefordert
werden.

Aufgaben und Losungen in
militarischen  Ausbildungs-
diensten bringen heute auch
zivil anwendbare Losungen.

Militdrische  Flhrungsaus-
bildung - je langer je mehr
von Simulatoren und ande-

Unternehmen kénnten von

dungshilfen unterstiitzt —
erspart den Unternehmen
hohe Kosten.

Aber auch die militarische
Fihrung muss sich gegen-
Uber den Wdinschen der
Wirtschaft flexibler zeigen.
Ein Beispiel gefallig? Auch in
der Armee mussen Stellver-
treter so gute Ergebnisse er-
zielen wie ihre Vorgesetzten.
Dass heisst, dass jeder Fiihrer
auch kurzfristige Dispensa-
tionen soll aussprechen kon-
nen. Wer im Frieden nicht
flexibel sein kann, wird auch
in weniger schonen Zeiten
nicht bestehen: Krieg nimmt
auf unsere Planung und Fih-
rungsstruktur keine Ruck-
sicht.

ihm umfassend profitieren.

Unser Land
braucht eine von
Profi- und Milizof-
fizieren getragene
Armee. Nur so ge-
lingt der fruchtba-
re ldeenaustausch
zwischen Armee %
und  Wirtschaft, @
und der Milizoffi- {

zier wird in Zu- *
kunft als immer
wichtigerer  Eck-

pfeiler unserer Mi-
liz und unserer
Wirtschaft seinen
Einsatz finden. Ein bisschen
offener Geist auf beiden Sei-
ten — und schon gelingt’s!

Major Hansjorg Hess
Zentralprasident EVU

5. Die Artillerie-Ubermitt-
lung in der Zukunft

Die Zukunft der Artillerie
wird gepragt sein durch das
INTegrierte Artillerie-Feuer-
fuhrungs- und Feuerleit-Sy-
stem INTAFF und das Inte-
grierte Militdrische Fernmel-
de-System IMFS.

Beide Systeme verhelfen der
Artillerie nicht nur zur noch
besseren Erfillung ihres An-

lhre Meinung

Leserbriefe, kurz und
bindig und maschinen-
geschrieben, zum «Uber-
mittler» oder zu militari-
schen Themen, sind im-
mer willkommen! Senden
Sie sie an die Redaktion
«Ubermittler», Jurg Hur-
ter, Dorfstrasse 11, 5405
Baden-Dattwil.

ren  modernen  Ausbil-
forderungsprofils, sondern
stellen einen technologi-

schen Quantensprung dar.
Obschon INTAFF kein Uber-
mittlungssystem,  sondern
ein Laptop-Computerge-
stltztes C4l-System (CAl: vier
Ebenen der elektronisch un-
terstitzten  Kriegfiihrung)
des Artillerie-Feuerftihrungs-
zentrums des Grossen Ver-
bandes ist, wird es die Uber-
mittlung als Kommunikati-
onsmittel aufwerten.

IMFS ist zusammen mit dem
neuen Funkgerat SE 235/
435, welches Bestandteil des
Rustungsprogramms 1996
bildet, ein bedeutender wei-
terer Schritt fur eine lei-
stungsfdhige und stérungs-
freie Sprach- und Datenuber-
tragung, von der auch die
Artillerie mittelfristig profitie-
ren wird.

Die Einsatzfahigkeit des Waf-
fensystems  Artillerie  wird

auch in Zukunft anhand ei-
nes anforderungsreichen
Profils gemessen werden.
Die Artillerie-Ubermittlung
wird ihren Beitrag im kom-

plexen Waffensystem Artille-
rie dank neuer Technologie
(INTAFF und IMFS) noch ra-
scher und storungsfreier er-
fullen kénnen als heute.

Das Feuerleitsystem FARGO ist ein elektronisches Artillerie-
Feurleitsystem flr Batterien mit bis zu sechs Geschitzen. Es
errechnet Héhen- und Seitenwinkel sowie weitere Schiess-
elemente und Ubermittelt diese Werte vom Artillerie-Beob-
achter (ber Draht oder Funk an Anzeigegerdte an den

Geschutzen.

libermittler



	Chance für Wirtschaft

